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Wohl ist die Welt so groß und weit

Bozner Bergsteigerlied www.franzdorfer.com

4.) Wenn in der Sommersonn'nwend'nacht

Das Feuer still verglimmt, 

Weiß Jeder - und das Herz ihm lacht:

Die Kletterzeit beginnt. 

In König Laurins Felsenturm, 

So stolz und kühn gebaut, 

Hab' wohl von jeder Zinne ich 

Die Heimat oft geschaut. 

5.) Dann kommt mit seiner Herrlichkeit 

Der Herbst ins Land herein, 

Und alle Keller füllen sich 

Mit Heimat-Feuerwein. 

Bei vollen Gläsern sitzt man dann 

Und singt manch frohes Lied,

Wenn in des Abends letztem Schein

Der Rosengarten glüht. 

6.) Das Jahr vergeht, die Zeit verrinnt, 

Und leise, übernacht, 

Deckts Heimatland, von Berg zu Berg, 

Des Winters weiße Pracht. 

Zu einem kleinen Hüttlein führt 

Die Spur von meinen Schi; 

Und abends klingt vom Berg' ins Tal 

Ganz leis' die Melodie: 

7.) Wohlauf, so stoßt die Gläser an:

Es gilt der Heimat mein, 

Den Bergen hoch, dem tiefen Tal, 

Dem Vaterhaus, dem Wein! 

Und wenn dann einst, 

so leid mir's tut, 

Mein Lebenslicht verlischt, 

Freu' ich mich, wenn der Himmel auch

Schön wie die Heimat ist. 


